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1 Kurzer theoretischer Rückgriff 

§  	Der	Begriff	des	Forschenden	Studierens	spezifiziert	studentische	Forschungsaktivitäten	
als	zentrales	Element	einer	akademischen	Ausbildung	und	folgt	einer	wissenschaftlichen	
und	einer	professionsbezogenen	Begründungslinie.		

§  Forschendes	Studieren	dient	in	der	Lehrer*innenbildung	nicht	nur	der	Vermittlung	von	
Forschungskompetenzen,	vielmehr	soll	damit	Wissen	zum	Forschungsgegenstand	
erworben,	das	eigene	Präkonzept	expliziert	und	die	Bildung	eines	reflexiven	Habitus	
unterstützt	werden.	

	
§  	Das	Ziel	sind	‚reflektierende	Praktiker*innen‘	(vergl.	Schön	1983),	mit	einer		
„dauerhaften	forschenden	Haltung	gegenüber	der	eigenen	Berufspraxis“	(Fichten	und	
Meyer	2014:	14),	so	dass	professionsbezogenes	Wissen	aufgebaut	werden	kann.		



Drei Strategien des Forschenden Studierens 
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BOOC:	Blended	Open	Online	Courses				
https://booc.uni-bremen.de/	

	
		

	
	
For	BiPEb:	Forschendes	Studieren	als	diversitätssensible	Implementierung	

Zwei bremische Projekte zum Forschenden Studieren 



2 For BiPEb: Forschendes  Studieren als diversitätssensible 
Implementierung 



 
 Vorstellungen Studierender zum Forschenden Studieren  

Erhebung	:	
1.	Semester	Studiengang	BiPEb,	(n	=	179;	Erfassung	von	90	%	der	Kohorte,	
Rücklauf	100	%)	
•  Schriftliche	Befragung	(paper/pencil)	mit	vier	offenen	Fragen	
•  (1)	zu	Erwartungen	und	Wünschen	an	und	für	das	Studium,		
•  (2)	zu	den	Assoziationen	zum	Begriff	Forschendes	Studieren,		
•  (3)	zum	Stellenwert	Forschenden	Studierens,	den	dieses	im	Rahmen	des	Studiums	
einnehmen	sollte,		

•  (4)	zur	Bewertung	der	Forderung,	dass	Lehrkräfte	über	Forschungskompetenz	
verfügen	sollen	



Auswertung:	
	
•  1.	Qualitative	Inhaltsanalyse	(Mayring	2015):	Deduktive	Ableitung	von	
Oberkategorien	aus	den	Fragestellungen,	induktive	Ableitung	von	
Unterkategorien	aus	den	Antworten	der	Studierenden	
•  2.	Differenzierte	Kodierung	relevanter	Daten	mithilfe	der	reflexiven	
Grounded	Theory	(Breuer,	Muckel	&	Dieris	2018)	



Zentrale Ergebnisse 

eröffnende	Perspektive	
•  Forschung	zur	Wissensgenerierung	
• Wissen	als	Reflexionsfolie		
• Wissen	als	Wert,	der	
gesellschaftliche	
Entwicklungsprozesse	beeinflusst	
und	steuert	
•  Forschendes	Studieren	zum	Zweck	
der	eigenen	Professionalisierung	

	

pragmatisch	schließende	Perspektive	
•  Betonung	der	praktischen	
Verwertbarkeit	von	Forschung	
•  Forschung	zur	
Selbstvergewisserung	und	
Validierung	subjektiver	Theorien	
•  Forschung	als	diagnostisches	
Untersuchungsinstrument		
•  Forschendes	Studieren	zum	Zweck	
der	Absicherung	des	eigenen	
Handelns	als	professionell		



Zusammenfassung 

eröffnende	Perspektive	
•  Forschung	als	Reflexionsfolie	für	
die	Praxis	und	für	das	eigene	
Handeln,	um	eigenen	
Professionalisierungsprozess	und	
gesellschaftliche	Entwicklung	
voranzutreiben	
•  Forschendes	Studieren	als	
integraler	Bestandteil	des		
Studiums		

pragmatisch	schließende	Perspektive	
•  Verwertbarkeit	der	durch	
Forschung	erzielten	Erkenntnisse	
für	die	eigene	pädagogisch-
didaktische	Handlungspraxis	im	
Fokus		
•  Forschendes	Studieren	als	Additum	
und	„Zusatzkompetenz“,	durch	die		
„die	grundlegende	Arbeit	(Lehre/
Bildung)	nicht	zu	kurz“	kommen	
darf	



Konsequenzen und hochschuldidaktische Implikationen 

•  Die	Vorstellungen	Studierender	zum	Forschenden	Studieren	sind	so	
heterogen	wie	die	Studierenden	selbst.	Sie	erfordern	differente	Formen	
der	Aneignung	von	Forschungsmethoden.	
•  Hochschuldidaktisch	betrachtet	benötigen	wir	daher	differenzierte	
forschungsbezogene	Angebote,	die	auf	diese	Heterogenität	antworten.		
•  Konzepte,	die		

•  die	intrinsische	Motivation	und	die	Freude	an	Wissensaneignung	unterstützen.	
•  die	die	Sichtweise	auf	Forschung	als	Additiv	irritieren	und	Reflexion	ermöglichen.	
•  die	über	Niveaustufen	von	der	bloßen	Anwendung	von	Methoden	bis	hin	zu	einer	
reflexiven	Auseinandersetzung	mit	den	Daten	(Reflexion	erster	Ordnung,		Feindt	
2019)	sowie	mit	der	eigenen	Forschungspraxis	(Reflexion	zweiter	Ordnung,	ebd.)	
führen.	
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3	BOOC:	(Blended	Open	Online	Courses)	
https://booc.uni-bremen.de	(Login:	StudIP	Account)	
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Inwieweit	kann	BOOC	den	Aufbau	einer	reflexiven	Haltung	
unterstützen?		
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Laufzeit:	2016-2023		
Maria	Peters	(Projektleitung),	Silvia	Thünemann,	Sabrina	Tietjen,	

Katharina	Gottwald,	
		Alexander	del	Ponte,	Karsten	Wolf	

Was ist BOOC (Blended Open Online 
Courses)? 
 
Ein	digitales	Online-	Studienangebot	zu	empirischen	Forschungsmethoden,	
das	sich	speziell	auf	die	Kontexte	der	Lehrer*innenbildung	ausrichtet,	aber	
von	allen	Studiengängen	genutzt	wird.	

•  BOOC	ist	eine	interdisziplinäre	und	digitale	Schnittstelle	für	das	
Forschende	Studieren.	Es	unterstützt	multimediale	und	kollaborative	
Lehr-Lernszenarien	mit	z.T.	verschiedenen	Niveaustufen.		

•  BOOC	eignet	sich	für	präsentische	und	online-gestützte	Lehre	in	Blended-	
oder	Hybrid-Learning-Konzepten.		
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3 Ebenen des didaktischen Konzeptes  
	



Beispiel: 

Interviews analysieren mit der reflexiven Grounded Theory 
Synchron und asynchron im Rahmen von Masterforschungsprojekten 



Beispiel:  

Interviews analysieren mit der reflexiven Grounded Theory 
Aufgaben mit 3 Niveaustufen 

1.	Anforderungsniveau:	
Animation	eines	Beispiels	zum	Offenen	
Kodieren	

2.	Anforderungsniveau: 		
Codes	zu	vorgegebenen	Sequenzen	
entwickeln,	Memos	schreiben	

3.	Anforderungsniveau:	
Eigene	Daten	kodieren,	Memos	
schreiben	
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Evaluation: Design  
	
	
•  Evaluationen	(Fragebogen)	aus	zwei	forschungsbezogenen	

Masterbegleitseminaren	(Kunstpäd.	und	EW)	sowie	praxisorientierten	
Elementen		(Kunstpäd.)		

•  Leitfadeninterviews,	online		(L.	Schäfer)	

•  Leitfadeninterviews,	präsent	(EW)	

•  Deduktive	Ableitung	von	Oberkategorien	und	induktive	Erweiterung	in	
Anlehnung	an	die	Qualitative	Inhaltsanalyse	
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Evaluation: Ziele  
	
	
•  Erkenntnisse	über	verschiedene	Nutzungsweisen	und	-kontexte	von	

BOOC,	differenzierte	Aussagen	zur	Nutzung	in	synchronen,	asynchronen	
und	individuellen	Lernszenarien	

•  Potentiale	von	BOOC	zur	Anbahnung	einer	reflexiven	Haltung	und	deren	
Ebenen			

•  Technische	und	funktionale	Usability	
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Ergebnisse zu Potentialen von BOOC zur 
Unterstützung einer reflexiven Haltung 
	
•  BOOC	kann	dazu	anregen,	über	den	erforschten	

Gegenstandsbereich	und	über	die	eigenen	Daten	zu	reflektieren	
(	Reflexion	1.	Ordnung;	Feindt	2019)	

•  BOOC	kann	darüber	hinaus	eine	Reflexion	des	eigenen	forschenden	
Handelns	anbahnen	(2.	Ordnung;	Feindt	2019),	wenn	reflexive	
Tools	die	Forschung	flankieren	und	die	Tools	methodologisch	
gerahmt	werden.		

	
	

Eingesetzte	reflexive	Tools:	

Ø  Präkonzept	schreiben	

Ø  Memos	schreiben	

Ø  Forschungstagebuch	führen	

Ø  Peer	Feedback	einholen	
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Ergebnisse zu Potentialen von BOOC zur 
Unterstützung einer reflexiven Haltung 
	
•  Durch	die	Arbeit	mit	Präkonzepten	findet	bedingt	eine	

Auseinandersetzung	mit	der	eigenen	Standortgebundenheit	und	
Involviertheit	statt		

•  Jedoch	wird	selten	eine	Reflexion	des	eigenen	normativ	gefärbten	
Blicks	erreicht	

•  !	Die	Reflexion	2.Ordnung	ist	auch	bei	differenzieren	digitalen	
Angeboten	auf	soziale,	werkstattähnliche	Settings	angewiesen,	
wenn	Forschung	nicht	unter	Aspekten	der	bloßen	Verwertbarkeit	
aus	einer	schließenden	Perspektive	betrachtet	werden	soll	

	

	
	

Ø  Präkonzept	schreiben	

Ø  „Stop	and	memo“!		

Ø  Forschungstagebuch	führen	

Ø  Peer	Feedback		
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4 Diskussion 
	
	

	
	

Ø  Wie	können	hochschuldidaktische	Konzepte	zum	Forschenden	Studieren	aussehen,		
die	digitale	Tools	einsetzen	und	unter	Bedingungen	von	Qualifikationsarbeiten		
die	Reflexionsebenen	1.	und	2.	Ordnung	(Feindt	2019)	berücksichtigen?		
	
Ø  Welche	didaktischen	Erfahrungen	/	Ergebnisse	dazu	sind	in	der	Gruppe	vorhanden?		

Ø  ...	
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